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a Aus dem weſtfäliſchen Kohlenrevier wird dem „B. Stadt geleitet. Der Kommandeur des bieſigen Bataillons, Herr 
B. C.“ geſchrieben: Ein großer Theil unſerer Kohlengruhen tft} Oberſtlieutenant v. Schön, hatte in Würdigung der hohen Bedeutung 
im Folge der Regengüſſe der letzten Zeit momentan verſoffen undſbes Feſttages die Militärmuſik und die Mannſchaften des Bataillons 
es wird immerhin einige Wochen dauern, ebe es den Maſchinen ge⸗— letztere zum Chaineſchließen um den Feſtplatz — kommandirt. 
lungen iſt, das Waſſer zu entfernen. Das Tagewaſſer verhindert — [Nachdem die Fahne des Vereins aus der Wohnung des ſtellvertreten⸗ 
um nur einige herauszugreifen — unter Anderem die Zeche „Wall- den Vorſitzenden, Herrn Rechtsanwalt Triepcke, abgeholt worden, 
fiſch“ bei Witten, „Louiſenglück“, „Heiſingen Tielbau“, Altendorf Tief- ſetzte ſich der Zug, — die gneſener Kameraden an der Spitze, — in 
bau“, „Waaler Mulde“, „Friederike“ bei Bochum an jeder Thätigkeit. militäriſcher Ordnung nach dem Marktplatz in Bewegung. Der 
Das Schlimmſte hierbei iſt nun, das durch das Stillſtehen der Werke Verein nahm der auf dem Markt erbauten Tribüne gegenüber Auf⸗ 


durch force majeure bie betreffenden Lieferungskontrakte ſämmtlichfſtellung, während zu beiden Seiten der Tribüne das Offiziercorps 


fällig werden, und daß auf dieſe eise den betreffenden Gewerkſchaf⸗ſowie die eingeladenen Zivilbehörden Platz genommen hatten. 


ten ein nicht geringer Schaden geſchieht. 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 23. März. 


r Der Militär: Frauenverein, an deſſen Spitze die Frau 
Generalin v. Kirchpach ftcht, veranſtaltet zu wohlthätigen Zwecken am 
1. April d. J. im Volksgartentheater eine muſika iſch ⸗ deklamaroriſche 
Abendunterhaltung, bei der die Appold'ſche Kapelle des 6 Regiments, 
viele Mitglieder des Hennig'ſchen Geſangvereins und Dilettanten mit- 
wirken werden. Es kommt unter Anderem auch eige melodramattſche 
Bearbeitung mehrerer Volkslieder mit Geſang, Muſik und zahlreichen 
lebenden Bildern zur Aufführung. 

r. Der Waſſerſtand der Warthe betrug heute Morgens 9 
Fuß 7 Zoll, und war demnach ſeit dem Tage des höchſten Wafler- 
ſtandes um 9 Fuß gefallen. Die Eich waldſtraße iſt bereits vollkom⸗ 
men waſſerfrei. 

r. Körperverletzung. Auf der Dominikanerſtraße erhielt geſtern 


Nach 
erfolgtem Aufmarſch beiiteg der Vorſitzende des Vereins, Herr Lande 
rath g. D. v. Wilamowitz⸗Möllendorff, die Tribüne, die 
von vier mit grünen Reiſern umwundenen und mit deutſchen Fahnen 
verſehenen Fahnenſtangen umſtellt und mit Teppichen belegt war. In 
weithin hallenden, ſchwungvollen Worten wies der Redner auf die 
hohe Bedeutung dieſes Tages hin, an dem der Verein den Geburtstag 
Sr. Maj., die Enthüllung der verliehenen Fahne und zugleich die 
Stiftung ver preußiſchen Landwehr, — alſo eine dreifache Feier — 
feſtlich begebe. Hierauf wurde die Fahne enthüllt und vom Feſtredner 
der Ruf: „Es lebe der Kaiſer!“ ausgebracht, in den die Anweſenden 
begeiſtert einſtimmten. Die Feſttheilnehmer fangen darauf unter Be⸗ 
gle tung der Militärmuſik 2 Strophen des Liedes: „Heil dir im Sie⸗ 
gerkranz“ ab. In vorzüglicher militäriſcher Haltung erfolgte ſodann 
unter dem Kommando des Herru Rechtsanwalt und Prem. Lieutenant 
Tripke ein Parademarſch vor dem Protektor des Vereins, Bezirks⸗ 
Kommandeur, Major Baron v. Buhl, und die Abführung beider 
Fahnen nach der Wohnung des Kameraden Teipke. Mit Ausbringung 
eines Hochs auf Se Maj. wurde die militäriſche Feier des Tages be⸗ 
endigt. An den erſten, den miltiärifen Theil, der Feier ſchloß ſich 
Abends ene kzmeradſchaftliche Zuſammenkunft im Löwinſohn'ſchen 
Lokale, die bis Morgens um 2 Uhr währte. Die Betheiligung an der 


Abends ein Bürſtenbinder von einem Vorüberge zenden einen Schuß öffentlichen Feier war eine allgemeine, auch war dieſelbe vom beſten 


mit einem ſcharf geladenen Piſtol in das eine Bern, jo daß er 5 
Schrotwunden davontrug. 

r. Verſuchter Selbſtmord. Ein Arbeiter verſuchte geſtern von 
der Walliſcheibrücke in die Warthe zu fpringen. wurde aber daran 
von Soldaten verhindert und durch einen Schutzmann in feine Woh 
nung gebracht. 

5 Grober Unfug. Ein am Alten Markte wohnender Arbeiter, 
welcher geſtern im angelrunkenen Zuſtande bei Reinigung des Trot: 
toirs auf der Breslauerſtraße das vorübergehende Publikum mit dem 
Spaten anfiel, traf eine Frau dermaßen mit demſelben an den Fuß, 
daß ſie ſchwer verletzt in einer Droſchke nach ihrer Wohnung geſchafft 
werden mußte. Der Exzedent iſt verhaftet worden. 

V. Buk, 22. März. een BE Einfüh⸗ 
rung des Kirchenvorſtandg.] ut Morgen wurde die 

eier des Geburtstages des Kaiſers in der Hifi en evangeliſchen Kirche 
eierlich begangen. Nach dem Gottesdienſte wurde die Feierlichkeit in 
dem evangeliſchen Schulhauſe fortgeſetzt, wobei Hr. Kantor Weigt 
eine Anſprache an die Schuljugend hielt. Hierauf wurden patrioliſche 
Gedichte von Schülern vorgetragen und vaterländiſche Lieder gefun- 
gen. Des Abends fand ſich eine Anzahl deutſcher Bürger in Brandts 
Hotel ein, wo der Tag im engeren Kreiſe noch beſonders gefeiert 
wurde. Einzelne Gebäude waren mit deutſchen und preußiſchen Fah 
nen beflagat, des Abends wurden die Häuſer der deutſchen Bevölke 
rurg illuminirt. — Geſtern wurden die von der kath. Kirchengemeinde 
ewählten Kirchenvorſteher von dem ſtellvertretenden Landrath Herrn 
Kreisſekretalr Spornberger in ihr Amt eingeführt. 

A Gneſen, 22 März. [Geburtstagsfeier] Die Feſt 
feierlichtetten zum Geburtstage des Kaiſers nahmen ſchon geſtern Abend 
ihren Anfang. Um 8 Uhr wurde großer Zapfenſtreich geblalen. Faſt 
gleichzeitig begann der Feſtakt im Landwehrverein, deſſen Mitglieder 

ch im feſtlich geſchmückten Saale des Hotel de l'Europe verfammel- 
ten. Die Sp ken der Zivil⸗ und Milttärbehöcden hatten auch Einla 
dungen erhalten und waren zahlreich erſchienen. Herr Gymnafial 
direktor Dr. Methner hielt eine angemeſſene Feſtrede, an die ſich ein 
Hoch auf den Kaiſer ſchloß, in das die Verſammlung begeiſterteinſtimmte. 
Darauf wurde die Nauonalhymne „Heil Dir im Siegerkranz“ und 
etwas ſpäter die „Wacht am Rhein“, mit Muſikbegleitung gefungen. 
Im weitern Verlaufe des Feſtes brachte Herr Hauptmann v. Bibow 
ein Hoch auf das deutſche Reich aus, wünſchend, daß es nur unter der 
Führung der Hohenzollern beſſehen möge. Biz nach 12 Uhr blieben 
die Kameraden in ungetrübter Heiterkeit beiſammen. — Heut früh kün 
digte die Reveille den Feſttag an. Im Laufe des Vormittags fanden 
in fämmtlichen Schulen die üblichen Feſtakte ſtatt. Im Gymnaſium 
hielt Herr Gymnaſiallehrer Grünberg die Feſtrede. Um 12 Ubr fand 
auf dem Markte die Parade ſtatt. Nachmittags binirten das Difisier- 
korps nebſt vielen Z vilperſonen im Stahn'ſchen Saale, desgleichen die 
Mitglieder der Loge im Logenhauſe. Abends beging die hieſige Gar⸗ 
nifon kompagnieweiſe das Feſt durch eine geſellige Feier und ein Tanz 
vergnügen. Alle amt ichen und viele Privathäuſer waren beflaggt, 
Abends wurde illum mirt. 

J Inowrazlaw, 20. März. [Land wehrfeſt.] Der dies⸗ 
jährige Geburtetag des Kaiſers wurde vom hieſigen Landwehrverein 
ſchon am Nachmittage des geftrigen Tages feſtlich degangen. Da mit 
diefer Feier zugleich die Einweihung der von Sr. Maj. dem Vereine 
verliehenen Fahne verbunden war, jo geſtaltete ſich der Tag zu einem 
doppelten Feſttage für den Verein. Die Vereinsmitalieder, 150 an 
der Zahl, nahmen um 3% Uhr in der Friedrichsſtraße, vor dem 
Kreisgericht, 9. und erwarteten zunächſt die eingeladenen 
Säfte. Von dieſen langten die gneſener Kameraden unter Führung 
ihres Vorſitzenden, des Herrn Hauptmann v. Bibow, mit ihrer gleich · 
falls von Sr. Maj. erhaltenen Fahne, in einer Stärke von 20 Mann 
bier an. Die Kameraden wurden durch eine Deputation des hieſigen 
Vereins auf dem Bahnhofe begrüßt und unter Militärmuſik nach der 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Waſner in Poſen. 


Wetter begünſtigt. 


Angekommene Frem 
23. März. 


BUOEOWs HOTEL DE ROME Rittergutsbeſitzer Koch aus 
Schleſien, Direktor Zenker aus Pirna a. Elbe, Fabrilbeſ. Glaesmer 
aus Landsberg a. W., die Kaufliute Lange aus Sonder hauſen, Ham: 
burger aus Berlin, Argus aus Danzig, Bruchmüller und Conxadi a. 
Berlin, Frey aus Zürich, Schleicher aus Stuttgart, Ströfer aus 
Nürnberg, Seiller aus Hamburg. 


HOTEL ZUM SCHWARZEN ADLER. Die Gutsbeſ. Hubert 
und Familie aus Kopaczyce, A. Bielawski und Frau aus Pleſchen, 
Architekt A. Muzolff aus Wongrowitz, Architekt B. Wyrwicki aus 
Nakel, Frau Niedolypolska aus Rakwitz, Frau Winzewska aus 


reſchen. 

TILSNER’S HOTEL GARNI NACHFOLGER VOGELSANG. 
Baumeiſter Pigtlowsli aus Goſtyn, Rentiere Frau Schubert aus 
Breslau, 8 Mar Kuhn aus Schweinfurt, In⸗ 
genieur M. Forch aus Berlin, Bauunternehmer Th. Klawitter aus 
Potsdam, die Kaufleute Rebtelbuſch aus Breslau, Berkowetz aus 
Chemnitz, Wiznerowicz aus Bomſt, Stern aus Hamburg, F. Ludwig 
aus Stargart, Julius Samojé aus Mageburg, Diechsler a. Elbing. 


MYLIUS BOTEN, DE DBESDER Rittergutsbeſitzex Kagkel und 
Frau aus Trzelino, Baumeiſter Buttlammer aus Chemnitz, Dr. med. 
Freund aus Breslau, die Kaufleute Feiſtkorn aus Gera, Ahrends aus 
Magdeburg, Meyer aus Bremen, Goldſtein aus Breslau, Schlötzer 
aus Weimar, Reiß aus Berlin. 


HOTEL DE BERLIN. Ingenjeur Paul Suckow aus Breslau, 
Kreisgerichtsbureau Afſiſtent Hänſch aus Samter, Brauereibeſitzer 
Habeck aus Grätz, Rittergutsbeſitzer von Kropinsti aus Stomczyce, 
Fabrikant Blau aus Dittersbach, die Kaufleute Baruch aus Berlin, 
Roſchke aus Berlin, Kummer aus Ilmenau. 


KEILER’S HOTEL. Die Kaufleute Saenger, Michel, u. David 
aus Jnowraclaw, Roſenthal aus Cempin, Cohn aus Borzpkowo, 
Kupfer aus Kaliſch, Hirſch aus Buk, Gebr. Glückmann aus Moſchin, 
nr Rawitſch, Frau Bithiner aus Bak, Feldwebel Schultz aus 


O. BOBARFFENSER@S HOTEL. Die Kaufleute Phillippſohn, 
Kuntze aus Dresden, Kreyz aus Pudewitz, Dittmann aus Barden dei 
Drieſen, Pörlitzheimer aus Mainz, Lotze aus Hobenſtein (Sachſen), 
Pawelesly, Friedemann u. Premierlieut. a. D. Lorenz aus Breslau. 
ane Sen Georgi aus Gofiyn. Frau Bürgermeiſterin Wiebner 

M. 


. 


de 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Madrid, 23. März. Ein Breve des Papſtes proteſtirt gegen den 
Artikel 11 des Verfaſſungsprojekts, welcher der Religionstoleranz die 
Form öffentlichen Rechtes verleiht und behauptet, derſelbe verletze die 
Rechte der Katholiken und annullire das Konkordat. 


— „ — 
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